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TITELERNEUERUNG FÜR DIE  FAIRE METROPOLE RUHR  

Der Pott bleibt fair 

Westliches Ruhrgebiet/ Rechter Niederrhein 

Das Ruhrgebiet darf sich für weitere zwei Jahre mit dem Titel „Faire Metropole“ 

schmücken. Ende November letzten Jahres wurde die Urkunde durch transfair e.V. 

überreicht. 

 

2013 erhielt der Pott als erste Großregion weltweit den Titel „Faire Metropole“. Die 

Auszeichnung geht zurück auf das Engagement des Netzwerks Faire Metropole 

Ruhr. Im Ruhrgebiet sind insgesamt 38 Kommunen und der Kreis Wesel mit 

insgesamt über 4 Millionen Menschen bereits mit dem Titel Fairtrade-Town/ 

Fairtrade-Kreis ausgezeichnet. Darunter sind Großstädte wie Dortmund, Essen, 

Duisburg aber auch Hattingen, Sprockhövel und Xanten. 

 

Kontakt: Faire Metropole Ruhr e.V. 

Isabell Schwarzfeller, Dirk Heitlindemann 

Overwegstr. 31, 44625 Herne, Tel. 02323/99497-10/ -22 

info@faire-metropole.ruhr 

www.faire-metropole.ruhr 

 

 

 

LEHRER*INNEN-

FORTBILDUNG 

Kolonialismus 

 

Der Themenkomplex „Kolonialismus“ ist 

zwar in allen deutschen Geschichts-

lehrplänen verankert - und doch wird im 

Unterricht und Lehrbüchern nach wie vor 

ein häufig sehr monolithisches Bild von 

Afrika vermittelt. Eine differenzierte 

Betrachtung und das Einbeziehen anderer 

Perspektiven (z.B. der „Kolonialisierten“) 

findet häufig nicht statt.  

Vor diesem Hintergrund werden Rassis-

men und Diskriminierungen weiter produ-

ziert und reproduziert.  

Der Workshop möchte in einer gemein-

samen praxisbezogenen Reflexion 

Möglichkeiten für einen lebensnahen und 

nachhaltigen Einbezug der Themen 

„Deutsche Kolonialgeschichte“ in den 

Schulunterricht ausloten. Neue 

Fragestellungen und Materialien, die nicht 

zum Standard-Repertoire der Lehrbücher 

gehören, sollen vorgestellt werden.  
Ein fächerübergreifender Workshop für 

Lehrende aller Unterrichtsfächer ab Jg. 9 

aller Schulformen.  

 

Termin: Freitag, 31. Januar 2020, 

14:00 – 18:00 Uhr 

Ort: Gustav-Heinemann-Gesamtschule 

Schonnebeckhöfe 58-62, 45127 Essen 

 

Wir bitten um eine schriftliche 

Anmeldung per Mail bis zum 

27.1.2020 an:  

christine.link@exile-ev.de oder 

kerstin.rosery@exile-ev.de  

Bei dem Festakt zum 10jährigen Jubiläum von Kulturhauptstadt und 

Ruhrmuseum hat Bundespräsident a.D. Prof. Dr. Köhler das Ruhrgebiet zum 

Handeln aufgerufen. Die große Transformation zum Erhalt des Planeten und 

für zukunftsfähige Lebensbedingungen für alle Menschen weltweit muss mit 

der bekannten Tatkraft des Ruhrgebiets unterstützt werden. Die Agenda 

2030, die nachhaltigen Weltentwicklungsziele der UN und die Pariser 

Klimavereinbarung sind Strategien, die einen Rahmen hierfür bilden. In 

diesem Sinne arbeiten eine Vielzahl von Initiativen, Organisationen, 

Unternehmen, Kommunen und viele Engagierte in unserer Region. Diese 

Aktivitäten möchten wir auch 2020 vorstellen und alle zum Mitmachen 

einladen. Ruhrgebiet for Future, seien Sie dabei! 
 

Auf ein gutes neues Jahr 2020! 

Angela Schmitz und Dodo Schulz 



 

 

 

 

 

DISKUSSION,  2 .  MÄRZ 2020,  DUISBURG  

 

Lieferkettengesetz jetzt! 
Mehr als 90.000 Menschen in Deutschland haben an Bundeskanzlerin 
Merkel geschrieben und fordern ein Lieferkettengesetz. Das Gesetz 
soll Unternehmen verpflichten, auch im Ausland Menschenrechte und 
Umweltstandards zu achten und im Schadensfall zu haften.  
Mit unseren Expert*innen wollen wir anhand der Arbeitsbedingungen 
in der Textil- und Bekleidungsindustrie die Bedeutung eines solchen 
Gesetzes diskutieren. 
 
Dr. Brigitte Hamm, Senior Associate Fellow, Institut für Entwicklung 
und Frieden an der Universität Duisburg-Essen und Eva-Maria 
Reinwald, Südwind-Institut und Kampagne „Lieferkettengesetz – 
jetzt!“ sowie der Inhaber eines öko fairen Concept Stores werden 
unsere Gäste sein. Moderation: Claudio Gnypek, GMÖ 
 
Eintritt frei. 

Wann:  2. März 2020, 19 Uhr 

Wo:  Grammatikoff Saal, 1. Etage, Dellplatz 16a, 47051 Duisburg 
 
Veranstalter*nnen: attac Gruppe Duisburg, Exile Kulturkoordination 
e.V., Weltladen Duisburg 

Es geht um das Thema Wirtschaft, Nachhaltigkeit 

und Verantwortung. Wie können Unternehmer*    

innen sozial- und umweltverantwortlich handeln 

und welche Voraussetzungen müssen dafür politisch 

geschaffen werden? Denn: Die Wirtschaft muss 

umdenken! Die Social Entrepreneurship-Szene 

macht dies bereits und setzt sich mit unternehme-

rischen Mitteln für die Gesellschaft und den 

Planeten ein.  

Wir sprechen mit Vertreter*innen der Szene und 

schauen uns an, wie Unternehmen in Zukunft 

wirtschaften müssen. Für eine Welt, die für alle 

lebenswert bleibt.  

Die Impact Hub Ruhr Mitgründerinnen Janna 

Prager und Ulrike Trenz diskutieren gemeinsam mit 

Anna Yona, Gründerin von Wildling Shoes und 

Daniel Bartel, Social Intrapreneur, NewWork-

Pionier und u.a. Regionalsprecher des Startup 

Verbands NRWvalley. Das Publikum kann sich mit 

Fragen und Ideen gerne einbringen. 

 
Veranstalter*innen: ImpactHubRuhr, EXILE e.V 
Der Eintritt ist frei. Eine formlose Anmeldung wird 
erbeten unter: politischer-salon-essen@exile-ev.de 
 
Wann: Montag 20.01.2020, 20 Uhr 
Wo:  Cafè Central International, Grillo-Theater 
Essen, Theaterplatz 11, 45127 Essen 

  

Mode ohne Ausbeutung – wie 

klappt´s? 

Diskussion, 20. Januar 2020, Essen 

Mit Wirtschaft die Welt 

retten? Yes, please! 

Save the date, Politischer Salon Essen 

16. März 2020, 20 Uhr, Grillo-Theater Essen 

Essen ernährt sich selbst! 

Rund 40% der Flächen im Emschergebiet werden landwirtschaftlich genutzt. Kann Essen sich selbst ernähren? 
Seit dem Weltagrarbericht 2008 ist bekannt: Die industrielle Landwirtschaft ist eine Sackgasse. Das heutige Ernährungssystem ist 
krank und macht krank. Gleichzeitig wächst in der Bevölkerung das Bewusstsein für gesunde Ernährung. Ökologisch und lokal 
produzierte Produkte werden immer mehr nachgefragt.  
Alternative Konzepte wie der ökologische Landbau nach Prinzipien der Permakultur zeigen, wie es anders gehen kann. Wir sprechen 
mit Expert*innen über Möglichkeiten und Barrieren auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen Versorgung in Essen und der Region. 
  
Veranstalter*innen: Initiative für Nachhaltigkeit e.V., EXILE e.V.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

KÜCHENGESPRÄCH,  12.2.2020,  DINSLAKEN  

Der Klimawandel und seine Folgen sind in den Medien so präsent wie 
nie zuvor. Der „Klimanotstand“ berührt die Gemüter und bewegt sich 
zwischen Hype und Hysterie. 
Werden Ängste geschürt oder Panik gemacht? Bleibt uns viel oder nur 
wenig Zeit bis ... zu welchem Punkt eigentlich? 
 

Stefan Rostock, Teamleiter bei Germanwatch e. V., wird mit viel 
Sachlichkeit einen Überblick über die aktuelle Weltklimapolitik geben. 
Germanwatch nimmt seit 1991 an den UN-Klimakonferenzen teil. 
2015 wurde in Paris das Weltklimaabkommen verabschiedet und als 
Durchbruch gefeiert.  
 
Was ist am Jahresende 2019 passiert? Welche Bedeutung haben die 
internationalen Konferenzen? Und welche Rolle spielt Deutschland in 
den globalen Klimaprozessen? 
Diskutieren Sie mit in bewährt kleiner Runde. 
 
Anmeldung vorab erforderlich, da Plätze begrenzt sind (Buchung 
VHS Kurs-Nr.: 2011 0411 unter www.vhs-dinslaken.de )  
Kosten: 5 Euro, keine Abendkasse 
Zeit: 12.2.20, 18 bis 19.30 Uhr 
Ort: Cafeteria im Museum Voswinckelshof, 
Elmar-Sierp-Platz 6, 46535 Dinslaken 

In der Kritik am Elektroauto gibt es zwei 
Stoßrichtungen: Die einen wollen den 
Verbrennungsmotor retten und damit die 
Ölkonzerne. Die anderen wollen eine neue 
Mobilität jenseits des Autos. Zu diesen zählt der 
Politikwissenschaftler und ehemalige deutsche 
Bundestagsabgeordnete Winfried Wolf. 
Diskutieren Sie mit ihm über die Für und Wider 
von Elektromobilität. 

Der Referent Dr. Winfried Wolf veröffentlichte 
im März 2019 das Buch: „Mit dem Elektroauto 
in die Sackgasse. Warum die Elektromobilität 
den Klimawandel beschleunigt.“ 

Ort: Haus am Dom, 

Willibrordiplatz 10, 46483 Wesel 

 

Beginn: 21.1.2020, 19 Uhr 

Infos: www.attac-niederrhein.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse der UN-

Klimakonferenz 2019 

Vortrag und Diskussion, Wesel, 
21.2.2020 

Mit dem Elektroauto 

in die Sackgasse 

Das erste Klimasparbuch für den Kreis Wesel ist jetzt erschienen und 

in den Rathäusern und Stadtinfos der jeweiligen Städte des Kreises 

bzw. bei den Klimaschutzmanagern erhältlich.  

Das Gutschein- und Ratgeberbuch bietet Klimatipps in den 

Kategorien „Bauen und Wohnen“, „Ernährung“, „Konsum“ und 

„Mobilität“. Neben diesen allgemeinen Tipps enthält das Buch auch 

Gutscheine von lokalen Unternehmen und Initiativen zu 

klimaverträglichem und nachhaltigem Lebensstil, um einen Anreiz 

zu geben, Neues auszuprobieren und den Alltag klimafreundlicher 

zu gestalten. 

Herausgeber: Klimabündnis der Kommunen im Kreis Wesel, 

erschienen im Münchener Oekom-Verlag.  

 

PUBLIKATION FÜR DEN KREIS  WESEL  

Tipps für einen 

klimafreundlichen 

Alltag 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Messe und Tagung, 21.3.20, Kamp-Lintfort 

Der Faire Handel boomt, junge Menschen gehen für eine bessere Welt 

auf die Straße und alternative Bewegungen sprießen aus dem Boden. 

Gleichzeitig fehlt Weltläden oft nicht nur der Nachwuchs, sondern 

auch der Anschluss an diese neuen Bewegungen.  

Am 21. März geht es in Kamp-Lintfort in sieben Workshops und 

Vorträgen deshalb um verschiedenste Fragen zum jungen und frischen 

Engagement im Fairen Handel. Wie erreicht man Jugendliche in 

sozialen Netzwerken und wie begeistert man sie für den Fairen 

Handel? Welche Schnittmengen gibt es zu Fridays For Future, 

Unverpackt-Läden und Repair Cafés?  

Diesen und anderen Fragen soll hier gemeinsam nachgegangen 

werden. 

Parallel findet eine Messe statt, bei der sich anerkannte Fair-Handels-

Unternehmen mit ihren Produktneuheiten vorstellen und zum 

Einkaufen und Stöbern einladen. Neben den großen „Klassikern“ wie 

El Puente und GEPA warten hier auch kleinere Fair-Handels-

Organisationen wie handtrade, Sundara oder AKAR auf neugierige 

Besucher.  

Eingeladen sind Aktive im Fairen Handel aus NRW, Veranstalter ist 

das Netzwerk des Fairen Handels am Niederrhein.  

Alle Infos & kostenlose Anmeldung zu den Workshops unter: 

www.fair-rhein.de/netzwerktreffen2020 

 

Das erste Klimasparbuch für den Kreis Wesel 

ist jetzt erschienen und in den Rathäusern und 

Stadtinfos der jeweiligen Städte des Kreises 

bzw. bei den Klimaschutzmanagern erhältlich.  

 

Das Gutschein- und Ratgeberbuch bietet 

Klimatipps in den Kategorien „Bauen und 

Wohnen“, „Ernährung“, „Konsum“ und 

„Mobilität“. Neben diesen allgemeinen Tipps 

enthält das Buch auch Gutscheine von lokalen 

Unternehmen und Initiativen zu 

klimaverträglichem und nachhaltigem 

Lebensstil, um einen Anreiz zu geben, Neues 

auszuprobieren und den Alltag 

klimafreundlicher zu gestalten. 

 

Herausgeber: Klimabündnis der Kommunen 

im Kreis Wesel, erschienen im Münchener 

Oekom-Verlag.  
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Junges & frisches 

Engagement im Fairen 

Handel 

 

Publikation für den Kreis Wesel 

Tipps für einen 

klimafreundlichen 

Alltag 






